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Görlitzer Anzeiger. 


M 5. Donnerſtag, den 4. Februar 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 
0 ie find zwei Stüde weiße Leinwand als muthmaßlich geſtohlen von uns in Beſchlag genommen 
orden. 
Der etwaige Eigenthümer derſelben wird aufgefordert, ſich bei uns zu melden und fein Eigen⸗ 
thum daran nachzuweiſen. 
Goͤrlitz, den 23. Januar 1836. Das Königl. Polizei ⸗ Amt. 


Folgende Sachen: 5 

1) eine dunkelblaue Budenplaue, 30 Ellen enthaltend und aus 5 bis 6 zuſammengeſetzten 
< Stüden beſtehend; 

2) eine ganz rohe Stirnplaue; 

3) eine dergleichen ganz alt; 

4) eine Seitenplaue, mit dem Namen Winkler; 

5) eine ordinaire Kotze, und 

6) ein Nagelſack nebſt Hammer, Naͤgel und einer weißen ſtarken Schnure, Zange, Bohr; 
find aus einem hieſigen Buͤrgerhauſe entwendet worden, vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird. 


Goͤrlitz, den 31. Januar 1836. Das Königl. Polizei = Amt. 
ne . ⁵˙ XI—x— ] A 
Geburten. Anne Roſine geb. Krauſe, Sohn, geb. den 16. get. 


Görlitz. Mſtr. Joh. Samuel Aug. Neumann, den 24. Jan., Johann Carl Gottlieb. — Johann 
B. und Schneider allh., und Frn. Joh. Chriftiane Friedrich WilhelmBrohaska, Schubmachergef. allh., 
Dorothee geb. Ebermann, Sohn, geb. den 15., und Frn. Emilie Louiſe geb. Weidauer, Sohn, geb. 
get. den 24. Jan., Paul Auguſt. — Joh. Glieb. den 13., get. den 24. Jan., Carl Auguſt Louis. — 
Hain, B. und Stadtgartenbeſ. allhier, und Frn. Ernſt Wilh. Kaiſer, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. 


Joh. Chrift. geb. Haupt, Tochter, geb. den 13., 
et. den 25. Jan., Franziska Auguſte. — Joh. 
hriſt. Pilz unehel. Tochter, geb. den 20,, get. den 
25. Jan., Johanne Chriſtiane. 


Verheirathung. 


Görlitz. Hr. Joh. Sam. Wilhelm Gillert, 
Privatcopiſt allh., und Chriſt. Friederike Tiſcher, 
weil. Hrn. Carl Friedrich Tiſchers, geweſ. B. und 
Peruͤckenmachers allh., nachgel. ehel. zweite Toch⸗ 
ter, getr. den 24. Jan. f 


Todes falle. 


Goͤrlitz. Glob. Rothe, geweſ. B. und Vic: 
tualienhaͤndler allh., geſt. den 24. Jan., alt 81 J. 
— Hr. Chriſt. David Hoͤger, B. und Leihbiblio⸗ 
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thekbeſitz allh,, geſt. den 25. Jan., alt 38 J. — 
Carl Gfried. Schubert, B. und Stadtgartenbeſitz. 
allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Richter, Sohn, 
Carl Ernſt Wilhelm, geſt. den 23. Jan., alt 3 M. 
— . — — 
Anecdote. 


Harte Eltern wollten ihre Tochter zu einer 
ſchlimmen Heirath zwingen. „Nein!“ rief dieſe 
mehrmals aus, „ich kann dieſen niemals heirathen; 
ich liebe ihn ja nicht!“ — „Was“ ſagte der Va⸗ 
ter, „wozu noch erſt Liebe?“ — und indem er ſich 
zu ſeiner daneben ſtehenden Frau wendete: — „Sag 
du! haben wir uns wohl je geliebt? und haben 
doch geheirathet. 


8 ᷣͤͤ!—̃——̃̃ ẽ—ê— — äumu1ͤ 6˙můM˙ꝶͤ]““q]. ͤ—́ 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 28. Januar 1836. 
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« Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Landgericht zu Goͤrlitz. 
Das Haus nebſt Garten Nr. 389 a und b hierſelbſt, abgeſchätzt auf 4514 thlr. 10 gr. 10 pf. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, welche in der Regiſtratur einzuſehen, ſoll 
am 13ten Mai 1836, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Bekanntmachung. 

Da die langverzoͤgerte Abfuhre des Darr- und andern Brennholzes von den Holzhoͤſen die Con⸗ 
trolle der Beſtaͤnde behindert, fo iſt feſtgeſetzt worden, daß die Löfezettel nur auf 8 Wochen guͤltig ſeyn, 
und mit Ablauf dieſer Friſt, jeder Anſpruch auf Verabfolgung des gelöften Holzes als erloſchen ange⸗ 
ſehen werden ſoll, welches hiermit bekannt gemacht wird. 8 


Goͤrlitz, den 20. Jan. 1836. 


Der Magiſtrat. 


— — — —2— . — t V 
ö Bekanntmachung. 
Daß der Verkaufspreis des lt 3ter Sorte, welches zum Verkauf in einzelnen Klaf⸗ 


tern beim Priebsborn auf Neuhammer Rev 


er, Abendſeite, aufgeſtellt ift, auf 1 Thlr. 1 ſgr. 3 pf. pro 
k. ; 


Klafter, vom 28. d. M. ab, berabgefegt worden, wird hiermit en gemacht. 


Goͤrlitz, den 21. Jan. 1836. 


er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. N 
Es fol eine Parthie ſtammdüurrer Fichten aus dem Buͤrgerwalde gegen ſofortige Bezahl 
i * pro 1 Stamm ; ſtark mit 1 chir. & fortige Bezahlung, 
2 s X * = 22 fgr. 6 pf. 
2 13. . 
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5 1 2 4 * = 8 = 
verkauft werden, und haben fich Kaufluſtige an den Oberfoͤrſter Herrn Häßler zu Kohlfurth wegen 
Auszeichnung und Anweiſung der Staͤmme zu wenden, auch an denſelben die Zahlung zu leiſten. 
Goͤrlitz, den 21. Januar 1836. Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


> Verkauf oder Verpachtung. 

Da ſich durch den vermehrten Betrieb meiner vor einigen Jahren errichteten Fabrik, meine Ge⸗ 
ſchaͤfte dergeſtalt vermehrt haben, daß es mir unmöglich iſt, meiner ſeit 21 Jahren geführten Mate⸗ 
rial Farben: und Tabackhandlung ferner vorzuſtehen, fo bin ich geſonnen, letztbenanntes Geſchäft zu 
Johannis dieſes Jahres zu verkaufen. Da jedoch dazu mit dem hierbei noͤthigen Waarenlager ein 
Fonds von circa zwölf bis funfzehntauſend Thaler erforderlich wäre, fo würde ich um den darauf Ach⸗ 
tenden dies Unternehmen zu erleichtern, auch folches auf mehrere Jahre zu verpachten erbötig ſeyn; fo 
bald der Erpachter fähig wäre, das übernehmende Waarenlager gleich baare zu bezahlen. 

Ein dazu paſſendes Locale, von einem geräumigen Wohnhauſe, Kellern, Niederlagen, Verkauf⸗ 
gewölbe und einer ausgebreiteten, ſoliden Kundſchaſt, würde denſelben übergeben und moͤglichſt dafür 
geſorgt werden, daß denſelben ſolche in eben dem Maaße uͤberbliebe. = 

Darauf Achtende würden auf portofreie Briefe, von Unterzeichneten die nähere Auskunft erhal: 
ten, doch würde nur auf diejenigen, die fich Über die nöthigen Erforderniſſe gehörig ausweiſen koͤnn⸗ 
ten, Ruͤckſicht genommen werden. 8 / 


Loͤbau in der Königl. Saͤchſ. Oberlauſitz, den 25. Jan. 1836. 
J. G. Hildebrand jun. 


N 


r e ET TEE // ꝗð ù HB: 0 IH 2 sone 
In Jauernick ift eine Sreigärtner:Nahrung aus freier Hand zu verkaufen, wozu 8 Berl. Schfl. 
fäbares Land und für zwei Kühe Wieſewachs gehörig. Das Nähere beim Bauer Domſch in Pfaffen⸗ 
dorf bei Goͤrlitz. 
N Hagelſchaͤden⸗Verguͤtungs⸗Geſellſchaft. 
Zu der bei letzterer Hauptverſammlung am löten October a. p. beſchloſſenen anderweiten Gene⸗ 
ral Berfammlung der Geſellſchaftsmitglieder, in welcher über mehrere in Vorſchlag gebrachte, 
von einer beſonders erwählten Deputation geprüfte und begutachtete Modificationen der Sta⸗ 


tuten endliche Beſchluͤſſe gefaßt werden ſollen, iſt 

a der 6te Februar dieſes Jahres 
anberaumt, und werden demnach alle Intereſſenten hiermit eingeladen, an dieſem Tage früh 9 
Uhr im Expeditionslokale der Geſellſchaft zu Leipzig (Reichsſtraße Kochshof Nr. 401.) perſoͤnlich zu 


rſcheinen. a 
Fr am 25. Januar 1836. Das Directorium. 


Leipzi 
pöig⸗ W. Cruſius Dr. G. W. Schnetger. F. Teichmann. 
— —— H—H——ä—ä —ä — — 

Ein neuer Flügel steht zu verkaufen bei Michael Schmidt. 


ee 


Nahe bei Goͤrlitz ſteht eine Freiwirthſchaſt aus freier Hand zu verkaufen; dabei befinden ſich 6 
Dresdner Scheffel gutes Ackerland und 1 Dresdn. Scheffel eingezäunter Graſegarten, worinnen fi 
23 Stück Obſtbaͤume der beften Sorten befinden. Das Wohnhaus iſt 2 Stock hoch, majfiv und 1827 
neu erbaut, und eignet ſich beſonders für einen Handwerker oder Kramer; es befinden ſich in demſel⸗ 
ben 3 Stuben nebſt Kammern, Gewölbe und Keller, gewoͤlbter Kuhſtal nebſt Scheune. Das Naͤ⸗ 
here beſagt die Exped. des Anzeigers. 


Ein ſehr vortheilhaft gelegener Stadtgarten iſt aus freier Hand unter den folideften Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Nähere Auskunft iſt zu erlangen in der Nicolaigaffe Nr. 292, Hinterhaus 1 Treppe hoch. 
— — — — — — — —-— ————————t 
500 thir., 400 thlr., 300 thlr. und 300 thlr. find gegen gute bypothekariſche Verſicherung auf 
ländliche Grundſtucke, zur Ausleihung in Nr. 226 b 2 Treppen hoch auf der Büttnergaſſe allhier. 
Kapitalien von 100, 200, 500 Zhir. zu 43 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu A pC. Zinſen 
ſind gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Brüdergaffe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 


Einige Claviere, im beſten Zuflande, find um den Preis von 3 bis 12 thlr. bei mir zu haben. 
Schirach jun. in Nr. 77. 

Es ſteht ein Fortepiane nebſt mehreren Clavieren, ſaͤmmtlich in guten brauchbaren Zuftande und 
zu moͤglichſt billigen Preiſen, in Nr. 382 zum goldnen Anker auf dem Handwerk zu verkaufen. 

In Folge eines überaus rechtswidrigen Benehmens mehrer gegen mich eingenommenen Perfonen 
haben ſich über meine Bermögens = und hieſigen Geſchaͤfts⸗Verbaͤltniſſe ſehr ſalſche und mir zum Nach⸗ 
theil gereichende Geruͤchte hier am Orte verbreitet. Obgleich ich mit Ausnahme der Herren Bader et 
Starke hier Niemanden, ſelbſt nicht das Geringſte verſchulde und alle meine Bedürfniſſe gleich baar 
bezahle, ſo ſehe ich mich deſſen ungeachtet veranlaßt, Jedermann aufzufordern, der noch vermeint ir⸗ 

nd eine Forderung an mich machen zu konnen, ſolche bei dem Königl. Gericht ſpaͤteſtens binnen 8 
agen anzumelden, da ich nach dieſer Zeit Jeden, der ſich irgend eines Anſpruches berühmen möchte, 
als Verlaͤumder zu belangen wiſſen werde. 8 
Goͤrlitz, den 30. Januar 1836. C. F. G. Sey fart, 
Kaufmann und Deſtillateur. 


Auctions ⸗ Anzeige. Montags den 15ten Februar und folgende Tage folen früh von 9 
und Nachmittags von 2 Uhr ab in der Nicolaigaſſe Nr. 292 folgende, zur Nachlaßſache des allhier 
verſtorbenen Tiſchlermeiſter Richter gehörigen Effekten, diverfe Meubles und Hausgeraͤthe, als: 
Tiſche, Stühle, Schranke, Bettſtellen, Kammerdiener, einige Kleidungsſtücke, eine eiſerne Thüre 
und Platten, verſchiedene Bretwaaren und Pfoſten, 2 Hobelbänke, diverfes Handwerkzeug, Thüren, 
Fenſterrahmen und Läden, 21 Preßbretter und andern brauchbaren Utenfilien, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Friedemann, verpfl. Auct. 


Zwei neue einſpaͤnnige Korbwagen, einer mit eiſernen Achſen; 2 alte Korbwagen; ein leichter 
noch in gutem Stande befindlicher Stuhlwagen, ſtehen zu verkaufen in Nr. 763 vor dem Neißthore. 


Ein Logis von zwei Stuben nebſt übrigen Zubehör, an einer lebhaften Straße gelegen, wird ſo⸗ 
gleich oder zu Oſtern zu miethen geſucht; von wem? erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. 


In der Petersgaſſe Nr. 315 iſt ein Gewoͤlbe zu vermiethen. 
r d En 
In Nr. 352 in der Ober⸗Neißgaſſe iſt die zweite Etage, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Kam⸗ 
u und allen übrigen Zubehör, zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen; das Nähere iſt daſelbſt zu 
erfahren. 


1 


In der Webergaffe Nr. 356 iſt ein offener Laden zu vermiethen und kann ſogleich oder zu Oſtern 
bezogen werden; Auskunft hierüber ertheilt die verwittwete Frau Baͤhniſch. 


8 


In Nr. 62 auf dem Fiſchmarkte iſt eine Stube, mit oder ohne Meubles, an einen einzelnen Herrn 
ſogleich zu vermiethen; auch iſt daſelbſt eine Kammer mit Bette für Markt⸗Beſuchende abzutreten. 


Bei einer ſtillen Familie kann von Oſtern d. J. ab ein paar Schülern oder auch einen einzelnen 
Herrn eine Stube abgelaſſen, auch auf Verlangen Bedienung und Koſt gegen billige Entſchaͤdigung 
mitgereicht werden; das Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


SSS esse 


Einem verehrten Publikum beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit 
&) einem wohlaſſortirten Magazin fertiger Herren- Kleider jeder Art und beſter Qualität, fo €) 
wie der neueſten Mode, verfehen bin, welches ich unter Verſicherung der moͤglichſt billi⸗ 
G gen Preiſe zu gefälliger Abnahme empfehle. Mein Laden und Wohnung iſt in der Ober⸗ 


&) angengaſſe Nr. 162 beim Boͤttchermſtr. Carl Haaſe. ©) 
Herrenkleider⸗Verfertiger. €) 


6 Bernhard Leſſing, 

E f ü 8 N 2 R r 

r 
Zu bevorſtehendem Goͤrlitzer Faſtenmarkte empfiehlt das neue weiße Frankfurter Geſchirr in bil⸗ 


ligem Preife auf ihrem Stande am Obermarkte bei der Hauptwache. 
Caroline Scheinert aus Sprottau. 


Caroline Schnabel aus Dresden 
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Goͤrlitzer Faſten⸗ Jahrmarkt mit ihren wohl aſſortirten weißen Mou⸗ 
ſelin und bunten Mode⸗Waaren; unter Verſicherung der billigſten Preiſe bittet ſie um guͤtige Be⸗ 
ruͤckſichtigung. 
De SA a Lara ee Se 0 
Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 34, 8 
empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß 
er dieſen Goͤrlitzer Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und Touren 
für Herren und Damen, beſucht und für feine Waaren die billigſten Preiſe ſtellen wird. 


Sein Stand iſt auf dem Obermarkte. 
EEE NEN De 


Zum bevorftehenden Jahrmarkte empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von Würften, als: Cer⸗ 
velat⸗, Zungen-, Preß = und weißer Leberwurſt mit Charlotten, Wiener und Dampfwuͤrſtchen, ſo wie 
auch gutes Hamburger Rindfleiſch, ganze Bruſtſpitzen, gut geräucherten Schinken und alles an⸗ 
dere Raucherfleiſch zu geneigter Abnahme ganz ergebenſt. Mein Stand iſt am Obermarkte in der lan⸗ 
gen Reihe. Franz Weſe, Fleiſchermeiſter aus Schmiedeberg. 


Ich empfehle mich zu dem bevorftehenden Görlitzer Jahrmarkte mit den feinften Thüringer Cer⸗ 
velat Wuͤrſten, Zungenwurſt, Knobloch, Kümmel: und Charlotten-Wuͤrſten, auch verſchiedenen 
Sorten Liqueuren; mein Stand iſt in der breiten Reihe vom Salzhauſe herunter. 

Wittwe Doriat aus Dresden. 


r ——. . .. ˖0 . 
Adelgunde Müller aus Dresden 


empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit Putz- und Mode⸗Waaren, mit Herrn = und Damen: Cravatten, 
hemiſetts und Handſchuhen, einer Auswahl Blumen⸗Taſchen und Kober, großer und kleiner wollner 
Tücher; ihr Stand iſt auf dem Obermarkte in der Hauptreihe der Buden; das Nähere zeigt die Firma. 
.... ... T.... . NET I DE C 
Au gu ſte Bormann aus Bautzen 5 5 

empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkt mit geſchmackvollem Putz, beſonders mit Hauben; ihr Stand iſt 


die Ste Bude in der Hauptreihe vom Salzhauſe herunter. 


1 
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3 Erneſtine Beumel burg aus Dresden 
empfiehlt ſich dieſen bevorſtehenden Jahrmarkt zum zweitenmale mit ganz friſchen und guten Condi⸗ 
torei,Waaren, fo wie auch ganz feinen Marzipan⸗Arbeiten, feinen Königsberger Sandkuchen und fei⸗ 
nen Oblatenkuchen, Vanille⸗, Gewürz: und Suppen⸗Chocvplade; verſpricht die billigſten Preiſe und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Ihr Stand iſt auf dem Obermarkte gegenuͤber vom Salzhauſe. 


—ͤ — 


Zu bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mich mit einer Auswahl geſchmackvoller Haͤubchen, 
Chemiſets für Herren und Damen, Halsbinden in allen Arten, Strickbeutel und dergl. Mein Stand 


iſt am Eck der neuen Reihe, vom Salzhauſe gegenuͤber. Friedericke Lein, 
5 Putzmacherin aus Dresden. . 


vorſtehenden Markt ihr wohlſortirtes Lager von Damenhuͤten, Hauben in Blonde NG 


N Die Pusiwaoaren: Handlung von H. Gerhardt empfiehlt zum bes 


5 


und Spitzengrund, Pelerinen, Hemdchen, Cravaten x. in den neueſten Facons. 
Ihr Stand iſt auf dem Obermarkte in der Budenreihe Herren Bader und *. 
Starke gegenuͤber. a 
a 5255322522222 = x 
Da ich noch eine Parthie neue Englifche Heringe, ſo wie mehrere Schock große Neunaugen oder 
Bricken empfangen habe, empfehle ich erſtere in ganzen Tonnen und Schodweife, fo wie letztere in 
1 und 2 Schock Faͤſſern, auch in ganzen und halben Dutzenden zu den billigſten Preiſen 
; Samuel Schmidt, 
am Untermarkte neben der Rathswaage. 


CC 5]. 


8 Unterzeichnete empfehlen ſich zu dem bevorſtehenden Goͤrlitzer Jahrmarkt mit einem 
der geſchmackvollſten engliſchen, franzoͤſiſchen und ſchottiſchen 8 


Ausſchnitt Mode ⸗Waaren⸗ Lager, ! 
beſtehend in den neueften Callico- Zitzen, fo wie allen Farben Moirses und Damaſt. 8 
Außer dem benannten auserleſenen Lager von Shwals und Tüchern, ſeidenen und 
halbſeidenen Zeugen, ſchwarz und couleurt, bringen wir ein außerordentlich großes Lager 
von Merinos, 4 Thibet⸗Merino und "7 ächte franzoͤſiſche Thibets in allen Farben, fo wie 
noch viele in dieſem Jahre neu erſchienene Sachen, welche der Mannichfaltigkeit wegen SS 
J nicht aufgeführt werden koͤnnen. ; a8 
2 Wir geben einem jeden unferer verehrungswurdigen Abnehmer die Verſicherung, daß 
Niemand unfern Stand unbefriedigt verlaſſen wird, da wir die beſten Waaren mit den bil⸗ 
9 ligſten Preiſen vereinigen werden. 
Bla Unſer Stand iſt wie gewöhnlich unter den Hirfhläuben vor dem Haufe der Wittwe 
Madame Hartmann. Gebr. Meyer Ball et Fuchs 918 


8 8 aus Calau. f 8 5 
2 25 
Bekanntmachung. Unterzeichneter empfiehlt ſich zu bevorſtehenden Markt mit der größten 
Auswahl Saͤchſiſchen Hubertsburger Steingut. Sein Stand iſt unfern der Hauptwache. 
a 0 Heinrich Wünſche aus Loͤbau. 


* 


Zum bevorftehenden Jahrmarkte empfehle ich einem hochverehrten in- und auswaͤrtigen Publikum 
mein wohl aſſortirtes Lager feinfter Daunen, fo wie aller andern Sorten Boͤhmiſcher Bettfedern zu 
den billigſten Preiſen; mein Stand iſt in Nr. 1 unter den langen Lauben. 

f J. Ellbogen. 
G. L. Dreßler et Sohn aus Schoͤnberg bei Bautzen f 
empfehlen ſich zu dieſem Jahrmarkt mit ihren ſelbſt gefertigten achten reinen Leinewand⸗ und Zwilich⸗ 
aaren, verſprechen moͤglichſt billige Preiſe und nehmen auch Beſtellungen an; ihre Bude iſt neben 
dem Kloſterhofe und an der Firma kennbar. f 


: Unterzeichneter empfiehlt ſich zum bevorftehenden Markt mit einer Auswahl ſchoͤner doppelten 

und einfachen Barometer, desgleichen allen Sorten gute Thermometer zum Gebrauch in Brauereien 
und Branntweinbrennereien, Treibhaͤuſern, Badeanſfalten u. ſ. w., fo wie auch Alcoholometer nach 
Richter und Tralles mit und ohne Temperatur, Bier-, Lauge- und ordinaͤre Branntwein⸗Waagen; 
auch reparirt derſelbe dergleichen ſchadhaft gewordene Inſtrumente und verſpricht bei beſter Güte die moͤg⸗ 
lichſt binigen Preiſe. Seine Wohnung iſt beim Schmiedemeiſter Hrn. Degner in der Breitengaſſe 
Nr. 113 a 2te Etage. J. Falckner. 


Franzöſiſche Geſellſchaft des Phönix N 
zur Verſicherung gegen Feuersgefahr durch Koͤnigl. Ordonnanz vom 1ſten 
September 1819 beſtätigt. 

Adminiſtratoren: Jourdan, Praͤſident. Graf Dubois, Vice-Präfident. Graf Dumanoir, Graf 
Anatole v. Montesquiou, Du Clozel. General von Tholoze. David, ehemaliger Conſul in Smyrna. 


Ditte, Pottier. a 
Cenſoren: Graf Armand du Durfort. Mignotte, Marquis d’Jory, André. Leroux. Matthieu 


de Taviers. Seigneur, Koͤnigl. Commiſſair. 
Pallard, General « Director. Köhler in Colmar, General- Infpector für das Ausland. 5 
Ehinger et Comp. in Baſel, Directoren fuͤr das Ausland. Schoͤnberg Weber et Comp. in 
Leipzig, Haupt⸗ Agenten fiir Sachſen, Preußen und die angrenzenden Laͤnder. C. F. G. Seyfart, 
Agent für den Goͤrlitzer Bezirk. N N a 1 
Die Franzoͤſiſche Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft des Phoͤnix in Paris beſitzt an Capital 24 
Millionen Franken. Die Praͤmien⸗Einnahme belief ſich im Jahre 1831 in runder Summe auf 3 Mill. 
Franken und die Summe beſtehender Verſicherungen auf 2, 428,501,720 Fr., fo wie die Summe der 
bezahlten Brandſchaͤden auf 14,475,667 Fr., wovon ein großer Theil nach Deutfchland gekommen iſt. 
Es bietet dieſe Geſellſchaft demnach den Verſicherungs⸗ Luſtigen Garantie, die keine andere auf dem 
Continente beſtehende Verſicherungs-Anſtalt nachzuweiſen vermag. Die hoͤchſten Praͤmien im Tarif 
uͤberſteigen nicht ein Procent. Die mittleren Säge erreichen bis z und in den meiſten Faͤllen betra⸗ 
gen die Säge nur z bis 4 Procent. 


An den Agenten C. F. G. Seyfart in Görlig. 
. Leipzig, den 9. Januar 1836. 


„Wir machen Ihnen hiermit die Anzeige, daß es unſern Bemühungen endlich gelungen iſt, 
das Direckorium der Compagnie des Phönix zu bewegen, mit Anfang dieſes Jahres die Be⸗ 
dingung zu geſtatten, daß bei Verſicherungen, wofuͤr die Compagnie bei einem Brande nur 
# vergütet, von nun an blos ? Prämien bezahlt wird.“ : \ 
- SR Schoͤnberg Weber et Comp. 
Mit Bezug auf obige Benachrichtigung zeige ich hierdurch an, daß bei mir zu jeder Zeit neue 
1 zu Verſicherungen angenommen werden. i 
oͤrlitz, den 30. Januar 1836. a C. F. G. Seyfart. 
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i SER ER 
um weiteren Unannehmlichkeiten vorzubeugen, fehe ich mich veranlaßt, hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß der Tagearbeiter Joh. Traug. Wies ner aus Oedernitz ſchon ſeit 
den Monat September vorigen Jahres nicht mehr bei mir in Arbeit ſteht. 
Niesky, den 1. Februar 1836. J. H. Hamel, Gerbermeiſter. 
Ein Clavier von guten Ton ſiebt in der Unter⸗Langengaſſe Nr. 209 billig zu verkaufen. 
Eine noch brauchbare Waͤſchrolle ſteht in Nr. 1011 vor dem Niedertbore zu verkaufen. 


r ee ee au Derboraen, worlbe 
Eine Marktbude, 6 Fuß breit, iſt zu verkaufen oder auch dieſen Markt zu verborgen, worüber 
das Nähere in der Fleiſchergaſſe Nr. 207 a zu erfahren it bei Pranke sen. 
Ein noch in gutem Stande erhaltener großer Kleiderſchrank iſt billig zu Derfanfen: wo? foal 
die Exped. des Anz. *** 
Ts kann ein Knabe oder Mädchen bei einer Familie in Penfion unter billigen Bedingungen aufs 
genommen werden; in der Expedition des Anzeigers iſt das Nähere zu erfragen. 


rr ⁵— 7 ee open 

In Nr. 92 auf der Steingaſſe it eine Drehrolle eingerichtet, welches mit der Bitte, um ge⸗ 
neigte Benutzung derſelben, ergebenſt bekannt gemacht wird. - 

Gerftencaffee in Paketen zu 1 und 2 for. — feinfte Biſchoff⸗Eſſenz in Glaͤſern zu 22 2 
Dr Kur Zahntinctur in Glaͤſern z 10 555 — aͤcht 95 Din a Benſtorfer Ban, 
in Büchfen zu 10 ſgr. — Chinapomade zu 5 und 10 fgr. — Haarbalſam in Glaͤſern zu 16 ſgr. — 
und Gummi⸗Claſticum⸗Aufloͤſung, um Schuhe, Stiefeln und jedes andere Lederwerk weich und ge⸗ 
ſchmeidig zu erhalten, und hart gewordenes wieder weich zu machen, in Glaͤſern zu 5 ſgr. — empfiehlt 

. Michael Schmidt. 


ä dT oe 
Ein Gärtner für einen Gemüſe⸗ und Obſtgarten kann ein Unterfommen finden; wo? erfährt 


man in der Expedition. 


—— 
In Nr. 263 am Heringsmarkte iſt zu Oſtern eine Stube, zwei Treppen hoch, vorn heraus, 
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. a 


Herrn zu verm eh n y ꝗꝗ æwvä—̃ 

Fuͤr zwei oder drei Jahrmarkt⸗Beſuchende iſt waͤhrend des bevorſtehenden Markts ein freund⸗ 
liches Logis mit Betten zu empfehlen und gegen billige Miethe zu beziehen. Auch ſind 2 mit Eiſen 
beſchlagene Marktkaſten aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere hierüber iſt zu erfragen beim 
Coſſetier Iglau in der Lunitz. 


Bei meiner Abreiſe von hier nach Kraſchen bei Guhrau empfeble ich mich allen meinen Freun⸗ 
den mit einem recht herzlichen Lebewohl, und wuͤnſche, daß Gott Jeden vor einer ſolchen Trennung, 
wie mir von meinen Manne durch Verleitung boͤſer Menſchen geſchehen, behüten möge. 

Meinen geweſenen Mann, mit welchen ich mich völlig wieder ausgeſoͤhnt, wuͤnſche ich von 
Herzen für fein braves und edles Benehmen und alle feine freundſchaftlichen Unterſtuͤtzungen, mit 
welchen er mich bis zum letzten Tage meines Hierſeyns erfteuet hat, in Zukunft ein recht frohes 
und gluͤckliches Leben, und daß Jeder ſeine Rechtlichkeit und ſein gutes Herz kennen lerne, wie 
ich ſolches in jeder Hinſicht erkannt habe. Em 


Sollte Jemand etwas Geld verloren haben, der kann es gegen die Inſertions ebühren BER 
halten; wo? ſagt die Exped. des Anz. 5 geg gebühren 5 r⸗ 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu W 5. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 4. Febr. 1836. 
—.n ä— EEE I ERTEESEEREHEEREEPERIEREREIENEEEERNGEEREL EUER, 
Zu der Phönix und der englischen Bibliothek, zwei sehr beliebten Zeitschriften, werden 


noch Theilnehmer gesucht, — und zu, meinem Journalzirkel können Leser zu jeder Zeit bei- 
treten. Michael Schmidt. 


—— en 
Ein, wo moͤglich unverheiratheter, Jager, der die häusliche Bedienung mit verſehen kann, wird 
auf ein Rittergut geſucht; wo? ſagt der Sattlermeiſter Förſter hinter der Hauptwache. 
Es ſſt eine flide Familie geſonnen, zwei Mädchen in Koft und Logis zu nehmen, welche zur Er⸗ 
lernung weiblicher Arbeiten in die Stadt gegeben werden; das Nähere in der Exped. des Anzeigers. 


Todes = Anzeige. 

Am 20ſten Januar a. C. früh halb 5 Uhr entſchlummerte fanft und felig zu einem beſſern Leben 
unſer vielgeliebter Vater und Schwiegervater, Hr. Chriſtian Friedrich Mattbeus, Bürger 
und Aelteſter der Tuchmacher allhier, in einem Alter von 73 Jahren und 4 Monaten. Indem wir 
dieſen uns hoͤchſt ſchmerzlichen Verluſt allen Freunden und Bekannten in und außer Goͤrlitz anzeigen, 
fühlen wir uns zugleich verpflichtet, unfern innigſten Dank für die herzliche Theilnahme, ſo wie auch 
für die zahlreiche und ehrenvolle Begleitung zu feiner Ruheſtätte, Öffentlich abzuſtatten. 

Goͤrlitz, den 1ften Februar 1836. Die hinterlaſſenen Kinder, Schwieger⸗ 

A - ſoͤhne und Schwiegertödter. 


zeige ich hierdurch an, daß ſich meine frühere warnende Anzeige wegen derſelben nicht bloß auf 2 

2 meine Ueberzeugung, ſondern mehr auf die gewiſſenhafte Ausſage des Arztes und der Hebamme = 
ſtuͤtzte. Uebrigens ift diefelbe in Criminal = Unterfuhung, und bis jetzt ift von dieſer reſp. Ber 
4 hoͤrde noch nichts zu ihrer Entſchuldigung ausgeſprochen worden. 5 
= - Carl Immanuel Thorer, Knopfmacher. 27 
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Ergebenſte Anzeige. Bevorſtehenden Sonntag wird bei Unterzeichnetem Nachmittags 4 Uhr 
Concert mit Trompeten und Paucken nebſt darauf folgender Tanzmuſik auf dem Saale gegeben wer⸗ 
den, dabei wird für warme Blinzen und Pfannenkuchen geſorgt werden. Montags Abends 7 Uhr fin: 
det Tanzmuſik ſtatt, und werden Propheten » und andere Kuchen zur Auswahl bereit ſeyn. Mittwoch 
Abends wird von 6 bis halb 8 Uhr Janitſcharen⸗-Concert mit nachfolgender Tanzmuſik gegeben wer⸗ 
den, wobei fr gute Potage nebſt gebratenen Rebhuͤhnern und Kuchen geforgt feyn wird. Entrée & 
Perfon 1 fgr. und die Karte zum Tanz 5 ſgr. Heino. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß bevorſtehenden Jahrmarkt-Sonntag Concert im Wilhelms⸗ 
bade gegeben wird, welches um 3 Uhr feinen Anfang nimmt, alsdann iſt Tanzmuſik bis 10 Uber, wo 
das Tanzbillet 5 far. koſtet. Wer kein Tanzbillet ſöſt, zahlt beim Eintritt im Saal 1 far, wofür 
nichts gereicht wird. Montags desgleichen. Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag iſt Tanzmuſik nach 
Sülbergroſchen. Noch bemerke ich, daß beim Concert nach Belieben gezahlt wird. Für gute Pfan⸗ 
nen⸗ und andern Kuchen, kalte Speiſen und Getraͤnke wird beſtens forgen Sahr. 


nen⸗ und andern Kuchen, kalte Speiſen und Getränke wird beſtens ſongen . 
Zu künftigen Sonntag, Montag und Donnerſtag ladet zur Muſik ergebenſt ein. Für gute Speis 
ſen und Getraͤnke wird beſtens ſorgen Clauder. 


* 
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Bei Unterzeichnetem wird künftigen Sonntag, Montag und Donnerſtag bollſimmige Tanzmuſik 
gegeben und Sonnabends iſt neubackner Kuchen zu haben; um gütige Theilnahme bittet 
a Altmann, Schießhauspachter. 


Indem ich ſchon ſeit einem Jahre krank darnieder liege und mit meinem Kinde die größte Noth 
leide, weil ich nichts verdienen kann; ſo ſehe ich mich genoͤthigt, die Güte milthaͤtiger Herzen in An⸗ 
ſpruch zu nehmen und um eine geringe Gabe anzuflehen. Roſine Vater, 

wohnhaft beim N is auf der Obergaſſe 
r. 732. 


Die alte Sjäprige blinde Buſchbeckin bittet nochmals dei der ſtrengen Kalte harmherzige Herzen 


um eine milde Gabe; Gott wird ihnen dafür tauſendfachen Segen ſchenken. Ihre Wohnung iſt am 
Teichthore Nr. 486. a 8 


Am vergangenen Freitage ift eine ſchwarzlederne Brieftaſche hier verloren worden, worinnen eis 


nige Pergamentblätter befindlich, auf welche bleiſtiftliche Rechnungen geſchrieben ſind. Sie hat fuͤr 
Niemanden, außer dem Eigenthümer, einen Nutzen. Der Finder derſelben wird daher erſucht, ſolche 
gegen eine Belohnung von 15 fgr. an die Exped. des Anz. abzugeben. f 


Vergangenen Montag, als den 25. Jan,, iſt bei Glauders ein ſülbernes Uhrgehaͤuſe verloren ge⸗ 
gangen; der ehrliche Finder wird gebeten, dafjelbe bei dem Schneidermſtr. Schade gegen eine Be⸗ 
lohnung abzugeben. } 

Am vergangenen Sonntage ift eine Zabadöpfeife mit Weichſelrohr vom Toͤpferkhor über dem 


Obermarkt bis in die Buͤttnergaſſe verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe in der 
Expedition des Anzeigers abzugeben. 


Es iſt ein weiß und roth gefledter Hund von der Neißgaffe an bis zur Rabengaſſe verloren ge⸗ 
gangen und hoͤrt auf den Namen Scheckel; es wird hoͤflich gebeten, denſelben im Gaſthofe zur gols 
denen Krone gegen eine gute Belohnung abzugeben. 

Es iſt ein ſchwarzer Kettenhund abhanden gekommen, welcher auf den Namen Karo hoͤrt; wer 
denſelben in Nr. 515 in der Lunitz abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 

Es iſt mir ein junger Dachshund männl. Geſchlechts, 2 Jahr alt, ein weißes Fleckchen an der 
Bruſt, mit einem gruͤnledernen Halsbande, abhanden gekommen; wer ihn in die Dr iradenmuͤhle ab⸗ 
liefert, erhaͤlt eine Belohnung. i . D. Scholz. 


In der Grü ſon'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
iſt zu haben: (Bruͤderſtraße Nr. 139.) a 
Der Helfer in Zahnkrankheit, Zahnſehmerz und Zahnnoth. 


Nebſt gutem Rath über die den Zaͤhnen von Jugend auf zu widmende Aufmerkſamkeit, Sorgfalt 
und Pflege, namentlich fuͤr Eltern, Erzieher und die heranwachſende Jugend. Nebft genauen Vor⸗ 
ſchriften zu den beſten und neueſten Zahnpulvern, Tinkturen und Mundwaſſern. Frei nach Taveau, 
Maury und Saunders. 12. Geheftet 15 far. : 


Wer die Qualen des Zahnſchmerzes erfahren muß, dem wird bier ſchnelle und ſichere Erlöfung ges 
boten, wofür ſchon die Namen der 3 berühmteften Dentiſten Europa's bürgen. 


(Hierzu eine Beilage aus der Grü ſon ſchen und eine aus der Heyn ſchen Buchhandlung.) 


